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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Liebe 
Bessy-Freunde 





Erinnert Ihr Euch? Zuletzt berichtete ich über ein 
Ereignis, das zwölf Jahre zurückliegt — über die 
Fußballweltmeisterschaft 1954 in der Schweiz. Bis 
zum Endspiei war ich gekommen, vom „alten 
Fuchs“ Sepp Herberger habe ich erzählt, der un- 
sere Nationalmannschaft damals von einem Höhe- 
punkt zum anderen führte. 
Ins Endspiel — es fand am 4. Juli 1954 statt — ging 
die deutsche Mannschaft als klarer Außenseiter. 
Gut, man hatte gegen Österreich überraschend 
hoch mit 6:1 gewonnen, ja, man hatte auch Jugo- 
slawien besiegt — aber Ungarn? Nie! 
Es war also gar nicht überraschend, daß unsere 
Mannschaft bis zur Pause mit 2:0 zurücklag. Man 
wunderte sich nur, daß sich die deutschen Spieler 
noch so abrackerten — es hatte doch alles keinen 
Zweck. Aber ihr Spiel lief, die Kombinationen zwi- 
schen Bop" Rahn, dem „Maxi“ Morlock aus Nürn- 
berg und dem Kölner „Hansi“ Schäfer rissen das 
Publikum im Berner Stadion zu wahren Beifalls- 
stürmen hin. 
Und dann fiel plötzlich wie aus heiterem Himmel 
das Anschlußtor der deutschen Mannschaft. 2:1! 
Millionen Deutsche an den Fernsehschirmen (es 
gab noch nicht viele Geräte damals, man erlebte 
das Ereignis des Jahres in der Gastwirtschaft ne- 
benan, wo sich die ganze Umgebung versammelt 
hatte) jubelten, schrien, klatschten. Aber an den 
Sieg glaubte niemand. 
Als Max! Morlock dann unhaltbar für Grosicz 
das zweite Tor erzielte, kannte der Jubel keine 
Grenzen. Ganz plötzlich wurden neue Wetten 
abgeschlossen (ich habe die Hälfte meines Ta- 
schengeldes damals aufs Spiel gesetzt!), vor 
lauter Daumendrücken schmerzten mir noch Wo- 
chen später beide Hände einschließlich Unter- 
arme. 
Einem blieb es vorbehalten, das alles entschei- 
dende Tor zu schießen: Helmut Rahn, „Boß“ ge- 
nannt, aus Essen. 
Er, der bis vor zwei Jahren noch beim Meidericher 
Spielverein aktiv war, stand jahrelang im Kreuz- 





Der schlaue Fuchs: Sepp Herberger 


feuer der Kritik. Rahns Fußballkönnen („Dribbler- 
könig“) war unbestritten, aber durch einige Zwi- 
schenfälle (Trunkenheit am Steuer, Widerstand ge- 
gen die Staatsgewalt) geriet er in Ungnade beim 
Bundestrainer und bei seinem Verein, Rot-Weiß 
Essen. 
Doch zurück nach Bern, wo die deutschen 
Schlachtenbummler zwölf Minuten lang um den 
knappen 3 :2-Vorsprung bangen mußten. 
„T00000000r“, hatte Fernsehsprecher Herbert 
Zimmermann ins Mikrofon geschrien, und am 
Schluß überschlug sich seine Stimme: „Wir sind 
Weltmeister! Deutschland ist Weltmeister!“ 
Es war unglaublich. Die elf Männer waren über 
sich selbst hinausgewachsen. In einem nie erlebten 
Triumphzug ehrte die deutsche Bevölkerung die 
Mannschaft. 
Toni Turek, der Torhüter aus Düsseldorf, der selbst 
unhaltbare Bälle gehalten hatte, Kohlmeyer, Eckel, 
Liebrich und die beiden Brüder Ottmar und Fritz 
Walter aus Kaiserslautern, Jupp Posipal aus Ham- 
burg, Mai aus Fürth, Morlock aus Nürnberg, Rahn 
aus Essen und Hans Schäfer aus Köln. Ihr Spiel- 
führer, Fritz Walter aus Kaiserslautern, soll stell- 
vertretend für sie stehen, wenn ich im nächsten 
Heft über die Männer von Bern berichte. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich 







e erster (7); mu z H / GMIEL V Du kennst ihn doch, Bessy. Er 
Andy und m smd gme "E A n =| | war schon ofr bei uns, und 
fünf Tagereisen von der Farm W 
der Cayoons entfernt. Dort lebt | ; 

Tompe-Kho. s 


Während Andy das "i G gesträ 
Feldgeschirr abwäscht, ll H einem 
hähert sich Bessy... 
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Friede meinem weißen Bruder. Roter ..ob der Schwarze Skale? Wer ist 


Skalp hier lagert. es, und was 








Ich sehe Haß in deinen Augen; 
Ich werde deiner Fährte 





f Tue es nicht, weißer Bruder, 
du könntest sterben! - 





SC BE 


„plötzlich ein erschreckendes 
Heulen. Timberwölfe! 


kein Zweifel! Ein ganzes i 
Rudel. Sie jagen eine 





Was Andy nicht gesehen hat, ist der junge Elch,den g -daß nur der Fluß sie beide vor den 
verzweifelte Kater vor sich hertreibt. Sie weiß... li. angriffslustigen Bestien retten kann. 


AA 3 WEE 0007 = 
Immer wieder bleibt sie „0b es dazu nicht schon zu spät ist. |, -doch die Wölfe V 
Stehen, urn zu sehen... Dann geht die Jagd welter... kommen näher. E 


Andy Er sieht, wie 
f dje Gruppe zu. d ; i ; stößt... 
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BRIEFMARKEN 


um unsere Auswahlen schö- 

ner Briefmarken einzufüh- 

ren, die wir Onna cau- » 3 

zwang mitsenden. Leit- A " i 
faden zum Briefmar- e Scheide 
kensammeln liegt AR £ s 
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ERE H E aaeneer Hee 


sii it sich zieht. BÀ || ie erfahrene Elchkuh aber stellt sich zum Kampf, weil sie ver, cas 
‚das Gi Sr Gë die Wölfe sonst am Ufer mitlaufen bis : das Jung- 


tier wieder an Land 






..doch schon 


Tier her. 











1 Und wenn mich nicht N 

alles täuscht, hat ein Wolf 

die Fährte des Kalbes 

aufgenommen. 
0 





u Gi TEIL x 4 WI RG a ET une 
í it einem gewaltigen Sprun P 
er en hart sie den wolf Gei Boden. ki T 
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Das wird Euch Spaß machen: In jeder Corn 
Flakes-Packung findet Ihr ein »Veteranen«- 
Modell, ein Fahrzeug, indem Eure Großeltern 
durch die Gegend fuhren. 
Dalohntessichmitzusammeln undmitdiesen 
Modellen zu spielen. Das macht genausoviel 
Vergnügen, wie einen ordentlichen Teller 
Kellogg’s Corn Flakes zu vertilgen. 





Mit diesem Bus fuhr man vor 50 Jahren in 
England zur Schule. Jetzt könnt Ihr ihn be- 
kommen. 
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Vor über 100 Jahren fuhr dieser alte Rad- 
dampfer auf dem Mississippi. Was meint Ihr, 
wie man damit gut spielen kann! 


zen CORN FLAKES 
Junge, die schmecken prima! 


6-366 












f Warte einen Au 
Paar Heilkräuter. 








genblick., ich suche ein b 





Ein plötzlich auıfziehendes 4 Arme Bessy, 
Gewitter treibt Andy in den W die Pfote sieht 
Schutz einer Grotte. E schlecht 

7 ; ~> aus. 





H Bald, hat Andy das Nótige gefun- d dee orsi A 
d den,um Bessy verarzten zu 7 : 
können... gm % 
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Im peitschenden Regen steht An 
vor der Grotte und ruft nach de, 
d Unbekannten. Jedoch: 
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TA 20/1 
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j ! NK chrt sich. Sec - 
Keine Antwort: Nichts rährt sich Am nächsten Morgen ziehen Andy 
Aber wer es auch gewesen sein lna aie Des beinde Bey RUE 
mag, er war ein guter Mensch. Und erreichen schon bald die Heme N 
: E KE mpe-K GI E 


Lei se N} 
pie Indianer-Farnilie betreibt Andy ! Schön, daß du uns besuchen] f Was hat bessy olenn 
hier in der Einsamkeit eine kommst. Wir haben dich lange nicht | | an der Pforte? A 
kleine Farm mehr gesehen. > = > 


Beim Essen erzählt Andy von seii Eu; 5 : 

Begegnung mir ON lan Re „wie sich die Indianer mir 

und dem geheimnisvollen Helfer A kurzen Blicken verständigen. 
E Bessys. m3 = = = Was wissen sie? 
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Pas Elchjunge streift inzwischen ein- Immer noch ist es ver- ..und Wasser. Dann zieht 
sam durch das Tal. x stört und verängstigt. Doch es unruhig weiter... 


es sucht sich Nahrung... 





den jungen Elch 
senkt... 


- 
Als ihm ein Kojore begegnet, | f 
| keilt es erschreckt aus. i ALS pad aal über 










„tauchen Vater und Mutter 
auf, die ihn beschützten und 


findet er Ruhe. In seinen 
Träumen aber... 
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TERT eet ; Mj Schade um das 
AlS sich,diie Morgennebel heben, | | || Andy entdeckt ihn an der Wasserstelle,ols schöne Ti p 
Kl A > e Tier. Es wird 
wach.) 49e m Schon wieder er mit Nho- Tsi zum Fluß geht. | | der tens nicht 


lange trotzen 
können. 


Bitte, Andy, fang es ` : 
mir doch. Schwierig, Nho-Tsi. haben,so wie du deine 
Und überhaupt, was | | Bessy hast. j 
willst du damit? | W EC 





Í Pas ist eine gute 









Gut, Nho-Tsi, ich will mir | TOMBE- 2 m 
; pe-Kho hört Andys Vorschlag 
deinem Vater oen E es mit Staunen. Doch dann:. | ze Fe 
| Į Er TE men. Also, versu- 
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SE BETRETEN ERLERNEN EN ITEN 1 
[im Morgengrauen des nächsten Tages | ||... schicken sie Bessy weiter,die 
| äs) sich Tompe-Kho Lind Andy mit ihrer feinen Nase das Tier 
auf den Weg. Nahe der Tranke... schnell ausfindig macht. 


Que ER S 2 Í Los, Bessy, wir müssen es 
Ungeduldig wartet Tompe-Kho in enau auf -Kho zu- 
| seinem Versteck, doch schon... pod ob sl id, weie 


/ Gut so! Es steht 
genau vor der Ver- 
Steck von Tompe-Kho. 
Jetzt müßte er ein- 
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Und richtig: Tompe-Kho macht sich in «ZUM Wurf bereit, „machen knackendie 
"eg Momen... g ] | doch da... Zweige das Tier unruhig 
HP EN Ka ZZ und treiben es In die Flücht. 
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Verduizt bleibt Tompe-Kho einen Moment 
f 7 stehen. bann... 







EN 
f Roter Falke bedau- 
ert, seinen Bruder 
bei der Jagd gestört | 
zu haben. ji 


„fährt er herum, denn Roter 
Falke tritt hinter ihm aus dem 
Gebüsch 











f Laß hören, Tormpe-Kho, 
ob du weißt, wo der 
„Schwarze Skalp” ist. 


1 Du hast es bestimmt nicht ab- f Ich habe kein Verzeih,wenn 
sichtlich getan. Doch du kannst Pferd und ich zuviel von 
uns helfen, wenn du auch keine dir verlangte. 
ein Pferd hast. ; „| |Zeit, um zu i 














e 
f Weil sein Skalp an den Gürtel von 

Roter Falke muß. Ich wäre trau- 
rig,wenn du nicht die Wahrheit 
gesprochen hättest. 
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á pu weißt, wen ich meine: das Nein,ich weiß es 
Bleichgesicht mit den vier f nicht. warum suchst 
7 du diesen 
Mann? 





mn AF 


Sekunden später verschwindet der Rote 
d Falke wieder seen den ur d 
während anad CO 


ii WC? 


ndert sich die Situation 
schlagartig, als es plötzlich 


Es knabbert an den weichen | Doch da Fährt 
Baumrinden und beginnt — V sein Haupt 
mit den anderen Jungtieren d 

l| zu spielen; 








Aus dem Wald tritt ein genattiger wild offensichtlich der PENIS dieses kleinen PRIOR und Stärzt sis 
auf den d 
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we der starke Elch- Hirsch holt... 


IW, 


pa taucht unerwartet Bessy aut. perm 
: Pe ei stellt sich ein neuer Feind 


[ert drängt Sich das Elchkalb 


zwischen zwei Felsblöcke. Jeder 


Fluchtweg scheint versperrt zu | 


Sein, 


„mit weit ausgreifen- 


den Schritten schnell 





Mit donnernden Hufen . 
nähert sich der gewaltige Hir 


NN 


P und greift an. Blitzschnell weicht Bessy q Wieder stellt sie sich 
| AUS. e ihm entgegen, denn 
Ses z schon hört sie... 
p 


d Würend kläffend springt Bessy wie- 
i der auf die Beine. Aber schon... 


..doch da senkt er sein W 
Geweih... We) 





ms 7: - "TNAT V Ich muß ihn mit ei- | 
erwischt es sie von neuem. Andy erkennt, wie gefährlich das hem Schuß vertreiben! 
A gereizte s» Tier iSt. Aber.. wo ist mein 


Gewehr ? 


Mit elegantem Wurf fängt 
Andy das gewaltige Tier 
ein. 


Lasso strafft sich. Aber als 
bleibt,dreht er sofort um 
und stürmt auf Andy zu. E- 


Mit seinen mächtigen Soha- (ih 
feln unterläuft er Arche Pferd. |. 


m 





Schon greift er wieder an. Andy bleibt 
kein anderer Weg, als auf den nächsten 


Baum zu fliehen. - 
RA A Wy : 
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In diesem äußerst gefährlichen 1| Die Kugel trifft das Geweih des 
Moment erreicht Tompe-Kho erschreckren Elches und treibt 
den Schauiplatz dieses unglei- j Ihn in die Flucht, 

chen Kampfes. Ein Schuß , j 


Le £t . p . 
Ein Glück Andy, daß ich dein dein Pferd ist nicht | | Blurenden Herzens gibt ihm Andy den 
Gewehr gefunden mehr zu retten. Gradenschufi während Tompe Ko... 
7 habe.Aber.. S vun p 
f 


M My, a 


n E IIl D 
SS ——— "`" - Halb so schl . 
den jungen Elch mit dem Lasso einfängt. Sein | Was nun, Andy ? E 


` Mit ei anu 
en. Zitternd bleibt er stehen, : Ohne Pferd? gent es dud. 





Pa 5 a 
Du wirst ihn leicht zäh- Aber sag, wo ist deine 
Mutter, 


Als sie mit ihrer Jagdbeute zur Hütte zurcck- men kön 
nen.Er ist jung 
ehren, ist Nho-Tsi Überglücklich. und wird sich schnellan 
dich gewöhnen. 


Sie ist zu Freunden, Irgend etwas stimmt 
hier nicht, wo sollen hier 


Erst beim Abendessen fällt Andy wieder auf, daß 
Intsha®noch immer nicht zurück ist. Auf seine aber kommt Gefier dE 
d Frage antwortet Tompe-Kho: gala s e Un 


f UFF! Intsha! Sie 
sieht aus... 










Guten Morgen,Intsha. 
bist wieder da ? 


80 
Pfennig 


Keine Sorge: Unsere Freunde sind nicht zum 
Verkauf ausgestellt! Ginge gar nicht, denn 
Wups und Waldi, Sigi und Barry, Wastl und 
Bob, Bello und Felix sind unbezahlbar! Unbe- 
zahlbar gut! Jede Woche lachen viele hundert- 
tausend FELIX-Leser über ihre Streiche..... 
das ist nicht mit Gold aufzuwiegen. Dabei 
kostet der ganze Spaß nur 80 Pfennig! Beim 
BESSY-Händler. (Oder sollten wir lieber sa- 
gen: beim FELIX-Händler?) 


4 Ja,Andy. Ich..ich 
bin wieder da. 





Le ST S E 
Sie ist Sehr verlegen... 
was verschweigt 

man mir? 


Ec. 








Jim Bridger jagt den schwarzen Mustang. Er 
tut's nicht gern, nicht aus Übermut und Spie- 
lerei. Er jagt, um sein Leben zu retten. Sein 
Leben und das Leben eines roten Kriegers. 
Das neue Abenteuer von Jim wird jeden Leser 
fesseln. Überzeugt euch selbst! Auch ihr sagt 
dann: so spannend war noch kein Lasso- 
Western. Einfach große Klasse. Für 80 Pfen- 
nig beim Bessy-Händler. 


pie Tage verstreichen.,Moosy', wie die junge Indianerin | [ Hast du schon versucht, ihn als zugtier. 
das Elchkalb nannte, folgt seiner Herrin längst auf anzulernen ? pas wäre doch 
Schritt und Tritt. 7 ganz nützlich, 
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i 4 


[i 
` Mine, 


Als Nho-Tsi mit dem folgsamen Elch Ich bekomme 

in das Gatter zurückkehrt, bemerkt Andy|| | mehr und mehr, 

daß die beiden alten Indianer hinterm das Gefühl,als gäbe 
es hier eln großes 


Geheimnis. 


Verhalten. 


id Ya e " : 

In den nächsten Tagen geht Andy immer Vielleicht können „Und finden auch den 

allein auf die Jagd. l mr Tompe-Kho £ Grund für sein seltsames 
- en, e 


Sfunaenlang beobachtet Andy das Qe- pom das 

Ande. BiS er eines Morgens plötzlich was LE 

nitdeokt. nd 

/ 4 1 ` ] 
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Und wenn ich nicht irre, ist 
er in Begleitung... 


Ich habe mein Wort Gut, Tompe-Kho, 

gegeben zu schweigen. Bitte dann will ich 

verlange nicht, daß nicht länger in 
ich es breche. dich dringen. 


Pr 


ein neuer Schreck :Nho-Tsi 
war auf die Waldwiese gegangen, 
um Heu einzufahren. (S us 


— 
...Werde Jetzt doch mal 
auf den Busch 


Ich kann nichts 


AVUN UN RUU .V " " 
Als Andy zurückkommt, sieht er sofort Bitte, sagt mir, : 
daß auch Intsha in dieser Augenblick erst was euch bedrängt. Ich will SagenvAnay 
angekommen sein kann. gerne versuchen, euch 
` ZW IU ` Iu zu helfen. 
d 2 = 4 S : \ VIN = X ) S 1 
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Andy und alle anderen leiden unter der Spannung, 
die Ober der Hütte liegt. Und dazu kommt an 
einem der nächsten Tage... 


ein wenig 
Schlafen. 





TLEN KAA Eat MEN 


Minuten später ist Nho-Tsi eingeschlafen. Auch die Tiere dösen in der | It. wie plötzlich eine 
3 e we heimtückische 


N Sonne und 50 merkt niemand... 


Gefahr naht. 







Als Nho-Tsi von einem stechenden > UH mir einer Astgabel tótet,ist es 
Schmerz im Arm erwacht, und die — Me bereits 
Schlange... rx 7 \ zu spät. jl : 


P Ich werde sterben müssen, 
Bessy. pas Gift wirkt 
Schnell. 









r Wil e ch ch ch Ll - 3 | AR re ` 

Hause. Gg Cen ERNEUT Benommen taumelt Nho- 1...bewußtlos zu Boden zu sinken. WW 
PT durch das Gras,um schon Lm = e 

p FR; wenige Schritte später... d 7 REN — j 
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[Bessy kennt dese Situation. Schon Als verstünde der junge Elch, was Bessy aber bleibt bei der 
oft hat sie Menschen vor dem Tode hier geschah, setzt er sich plötzlich Bewußtlosen, um sie zu 
bewahrt. | in Bewegung und prescht zurück / 


| zur Indianerhütte. . 





r GET = g 7 x E 
> SEL N | Nho-Tsi... was Boch Andy V Kommt, da ist etwas 
Als Moosy alleine beider kleinen Farm ankommt und A -2 hat schon passiert! 
| verstórt von einem zum anderen läuft: | | /st mit He * d |begriffen. : | 
| ER 
Se 2 Ae W e 


3 
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Ein Schlangenbiß ! Aber sie hat die 
Wunde noch ausgesaugt, bevor sie 
bewu 


Ich weiß nicht, ob 
sie es ohne Arznei 
überstehtr. 


| Die Nacht bringr keine Besserung. Unruhii 
í PAN sich Nie -Tsi... "M 7 


Wenn es nur hier irgendwo | [ Gibt es 
einen Arzt gäbe. BN | mehr aus! Bitte, denn hier einen 
, TD Ge Tompe-Kho... 4 Arzt? 


K 





Ja und nein, Andy. Der Mann WA «Wir können ihn / Er glaubt, er habe seinen 
mit dem schwarzen Skalp it f hicht holen, denn der Bruder ermordet. Es gibt drei 
Arzt, aber... p Rote Falke würde 4 | Zeugen dafür, doch ich 


1 5 LV D . 
hn töten hid eg, 













Ich brauche kein 


r ..daß nicht der poc der Mörder (Es ist zu spät, Andy, du ’ 
Pferd! Ich nehme 


ist, sondern diese drei hast kein Pferd. Bis 
= AE du zurück- 
N kommst... 





Y Keine Sorge ! Moosy ist sanft wie 
ein Lamm. Sag mir lieber, 
wohin ich muß. 
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c 
siehst du das Tal dort vor dem D ; eae e i 
- ^ er Schlitten ist nicht sehr bequem. Er So sieht er auch nicht die 
berggipfel ? pa findest du holpert und stößr über die Ercle, und Care Ah Eé 
zwei Felsen und Andy muß seine ganze Aufmerksamkeit SELAN AE INA iml 
dazwischen 


24 
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| Während Andy sein Leben riskiert... 
d T EN IN [ iz 
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77 
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LE E, EE ee 
Be der Mann mit dem „schwar- 

Ei zen Skalp” vor seine 

A Andys Bitte dn. p 


— d NN 
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"er 
ohl er dadurch in die 
rlichsten... 
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Ok 


„versuchen Nho- Tsis Eltern, 
den Tod von ihrer Tochter 





EEE ^ 7o = 5°: 
Sofort begibt sich Poc Falcon, wie er wirklich DAE 


E: 
EN 
7 3 


heißt, zu der Todgeweihten. 


auf die Wunde, Ws «ich habe nur wenig 
Se) Hoffnung, aber ich will es m 
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BSS 


Mann mit dem "ei - 
Schwarzen Skalp, Ee H Warte einen Moment, 


B eer Mana a N "id H | schon einmal angelogen großer Krieger! Oder willst 


N hast. Er soll kommen. du den Tod von 
iz ENS BE Nho -Tsi ? 


M perm Doc Hait keine eren 
n p 


Gut, aber zuvor binde die em poc bleibt keine andere Wahl. Er MEME Pann beginnt er unter den ES 
angeren damit sie dich IN fesselt Andy und Nho-Tsis Eltern. — wachsamen Augen des E 
Skin ve = Roten Falken sein Werk. Æ 
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Well, das war die vierte AY 
Spritze. Jetzt können wir nu | Adon o uh n 
noch warten. ihn interessiert... 


Wird sie dem Tod Y , 
` 2 Warten wir 
entrinnen ? f es ab. 


Eure Tochter ist Und nun zu uns, Roter Falke. 
gerettet. Bald wird sie Du wirst den Mord an deinem 
wieder Bruder an einem Unschuldigen 

gesund ch d 

sein. 


wollen mit diesem Sonder-Angebot unsere einmalig schö- 
lesenen Motiv-Auswahlen aus aller Welt einführen 
Bedienung im Haus 
Auswahl in Ruhe 
kein Kaufzwang 
Leitfaden zum Briefmarken- 


sammeln GRATIS 


nen, er 


schreibe noch heute an: 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing 





Du sprichst mit gespal- 


pie Gefesselten sehen hilflos zu, wie Hu : " 
tener Zunge- LoS, A B Roter Falke den unschuldigen poc hinaus- Di Ñ Aber kein Schuß fällt. war- 
l M führt. um zögert Roter Falke? 
Pag ES z Was hat er vor? 
Dëppe 
Ki 





Pa 
Schnell, mach 
mich los! 


Ich halte es nicht ` 
mehr aus! Ich bin 
Schuldig, denn... 
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Doc Falcon fürchter den Tod | warum =; 
nichtıaber er kennt die Grau-| schießt du 
samkeit des roten Mannes. nicht 2 War- 

FE 
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um läßt du 
mich vorher 
och 
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Ein Schuß!ich, In diesem Moment nähert sich ein 
komme zu spät! Reiter in rasendem Galopp. Es Ist... 





Le? . 
Los, wir NI Wahrscheinlich 
y werden wir ihn nur 
noch tot finden. 
pa! wieder 
Schüssel! 


2 Der Leutnant 


a | 

hilft Andy zu sich aufs Pferd und prescht los. 
Doch wer schildert a Ge — E 
L Ihr Erstaunen... CH E i G 


LA L^ 
j Der große Manitu hat So ist es, poc. Ich 
Se? tee seine Hand viber dioh bin gekommen, urm Ihre 
macht, um nicht wieder in Ver- und mich gehalten. Unschuld zu bestätigen. 
Suchung p zu kommen. 
ees. 
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LT PER ER ROEP RAKEVOF Bruder, sich zu erheben.In 
Krieger, sind jene Männer, meinem Herzen ist kein 
die gegen Doc Falcon : Haß gegen ihn. Laßt 

uns zu Nho-Tsi 


> 
Die Mörder 
deines Bruders, roter 
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Am Lager der Kranken nimmt Roter Falke Ihnen gebührt Doc Falcons Uhd ihm Nahrung 
eine Feder aus seinem Haar und reicht sie Dank, Tompe-Kho!Er lebt nur brachten. Well, und nun 
Nho-Tsi. Als Zeichen der noch, weil Sie ihn zu euch: Nehmt 
Freundschaft. á = mein Pferd 

7 me e 3 Te m 


| Noch am gleichen Tag reiten Àndy und der poc los. Sie Bessy wäre gern noch geblieben... |" 
werden dem Postreiter ein neues Pferd schicken. LN L4 
N Ki DT ^ h À ; ) / N 


wv 7 7. 


ES ESSEN 
IT. um mit Moosy und Doch auch sie muh weiter. Pas nächste 
Nho- Tsi zu spielen. Abenteuer lockt! 
wl í d 1 uj - y 


„Sid Mocash darf nicht sterben" 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, LL. e 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! Lem 
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Wenn bei diesem Auto 
das Bremslicht aufglüht, 
muß der Hintermann ge- 
waltig auf das Pedal 
steigen: die GIULIA 
SUPER hat — dank der 
vier Scheibenbremsen — 
einen hervorragend kur- 
zen Bremsweg. Aber 
das braucht sie auch, 
denn der 98 PS starke 
Vierzylindermotor liefert 
ganz saftige Zahlen: 
Spitze: 178 km/h. 


Beschleunigungen: 

0— 40 km/h in 3,0 Sek. 
0— 60 km/h in 5,5 Sek. 
0— 80 km/h in 8,3 Sek. 
0—100 km/h in 12,3 Sek. 
0—120 km/h in 17,6 Sek. 
0—160 km/h in 39,6 Sek. 


1 km mit stehendem 
Start in 33,3 Sek. 


Die sportlich-schnelle 
„Super-Julia“ sieht da- 
bei von fern eher wie 
eine urgemütliche Fami- 
lienkutsche aus: vier- 
türig und behäbig, nicht 
sehr groß aber geräu- 
mig. Aber wer am Volant 
der GIULIA SUPER sitzt, 
hat sofort das Gefühl, 

in einem Gran-Turismo- 
Wagen zu sein. Alles ist 
auf sicheres und schnel- 
les Fahren abgestimmt. 
Besondere Sorgfalt 
wandte Alfa Romeo auf, 
um die beste Sitzposi- 





tion des Fahrers zu er- 
reichen. Die Lehnen der 
beiden Vordersitze sind 
vielfach verstellbar. Die 
günstige Lage des Drei- 
speichen-Leichtmetall- 
Lenkrades erlaubt eine 
sportliche, entspannte 
Armhaltung. Der Mittel- 
schaltstock liegt gut in 
der Hand und macht 
schnelle Gangwechsel 
móglich. Die Freude am 





Fahren ist unabhángig 
von der Körpergröße: 


die vielfachen Verstell- 
móglichkeiten des Sit- 
zes bieten jedem Fahrer 


erholsames Reisen, her- 
vorragende Sicht und 
leichtes Schalten. 

Das Armaturenbrett ist 
aus Mahagoni. Die run- 
den Meßinstrumente 
sind gut angeordnet 
und mit einem Blick zu 
übersehen. Die Instru- 





menglas vergróBert die 
Sicht nach hinten, ohne 
Zu verzerren, und kann 
nachts abgeblendet wer- 
den. 

Der Benzinverbrauch 
liegt im Schnitt bei 14 
Liter auf 100 km. Super, 
versteht sich! Und das 


sn... 
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mente blenden den Fah- 
rer nicht. Die Einfassun- 
gen aus mattem Chrom 
stehen im wirkungsvol- 
len Kontrast zum dunk- 
len, oben gepolsterten 
Armaturenbrett. Karten- 
fach, Aschenbecher, Zi- 
garettenanzünder und 
Platz für den Lautspre- 
cher gehóren zur Serien- 
ausrüstung der GIULIA 
SUPER. Drehzahlmes- 
ser, Tageskilometerzáh- 
ler, LenkradschloB und 
elektrische Zeituhr wer- 
den ebenfalls serien- 
mäßig geliefert. Der 
Rückspiegel aus Pris- 


ist nicht gerade wenig 
(aber auch nicht zuviel)! 
Und der Preis? 

10900 DM. Na, das geht. 
Man sollte sich durch 
ihn auf jeden Fall nicht 
davon abhalten lassen, 
das Fahren in oder mit 
diesem Wagen zu ge- 
nießen. Zugegeben: Es 
geht dabei etwas laut 
zu, Motoren- und Wind- 
geräusche machen eine 
Unterhaltung etwas 
schwierig, aber das stört 
den Autofan nicht. Der 
gute Ruf der Marke Alfa 
Romeo wird darunter 
nicht leiden. 





FUSSGANGER 
GESPERRT 

















„Was für schöne Lieder können Sie denn 
darauf spielen, junger Freund?" 


,Saublóde Erfindung so ein 
Stockschirm! 





„Heh, Oma, Sie müssen hinten einsteigen . . ." 
„Ne, ne, mein Tochter hat jesagt, ich soll mich janz nach vorne setzen... 


“ 


DAAL ERWEIENZ:) 
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